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Lieber Freund!

Ich bestätige dir dankend deines Brief vom 13» ¿lit alfen kirchli-
chen Dingen hierzulande ist auch meine persönliche Zukunft nieder
mehr als je in Danke l gehullt*¿s¡ M.Jtmi findet in Berlin die
zweite Verhandlung gegen mich statt»7on der wohl mit hundertpro-
zentiger Sicherheit ¡SUE erwarten ist»dass sie das erste Urteil
sachlich bestätigen wird «Me ine Meinung war bis- vor rurseiatdass
ich dann ohne Weiteres- ideine hiesigen Seite abbrechen werde.Aber
nun ist mir neulich eine Rheinische Synode schwer i; den leg ge-
treten.,mit dets Ansisnen,in ihres Auftrag hier einen privates La-
den aufsuti2B*Hoch ist es nicht heraushob diese Sache eine einiger-
messen vernünftige und glaubwürdige Gestalt annimmt.3is suis 14.
Juni wird $&$& auch darüber entschieden seiSe'Ssx ist aber bis da-
hin auch von diser Seite noch nicht &lar»ob ich meine Tätigkeit
iE deutschen Raum wirklich schon als ordnungsmäs&ig beendigt an-
sehen kann öder -ob ich mich nicht noch länger als ich eine Zeit
1&3£ dachte far den âispf,in dea die Firche hier vernickelt ist,
direkt zur Verfügung halten ara s s*
So möchte ich dich jedenfalls bittenden dortigen Le k t ions Catalog
zunächst ohne Rucksicht auf mich erstellen au lassen«Sollte es far
mich dann doch noch Basel werden auf den Tinter*so wird man sich
ja auch mit einer nachtraglienea Verständigung und Anzeige helfen
konaen*^as ich von wegen meiner literarisches Produktion brauchte*
wäre dies»da&s-sasx mich dort zsögliehst ungeniert und lang Dogma*
tik lesen lassen würde*Homiletik? Mir isäre Geschichte der protest»
Theologie sä dieser Stelle lieber gewesen»schon aaruta^weil ich wohl
schon ein paar mal homiletische üebungen gehalten9c¿bss:er noch nie Ho-
miletik geieeeßs u^̂  oec Stoff auch nie eingehend und umfassend
studiert h&be»Ein unían te rbr o chênes systematisches Sessiaar mre ja
aüoh eine schöne Sache gewesen*doch konnte ich da echliesslich mit
einer ummterbroehenen Sozietäty^ie ich sie hier neben meinem Se-
minar gehalten habeteinigen 3rs&tzx schaffen* Aber ich werde mich
in allen diesen Dingen euren Wünschen und Gewohnheiten so weit als
insser möglich anpasses* Sorg en soll sich also such dort niemand ma»
chen.Besonders rúcht*be?0r mein Bortsein - unaufgehalten durch ei-
nes der vielen-Ereignisse»die jetzt jeden Tag möglich sind » Breig-
sis geworden ist*
Mit der Bitte»meiner nach wie Tor in Nachsicht und Verständnis zu
gedenken grüsst dich herzlich

Bein


